
Bierteljährlicher Abonnements Prels
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehiner: 25 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Inſerate für ven Courler werden an
enommen: Jn Leipzig in der
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0 n r L r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg,

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courters

Cbei Schwetſchke) zu richten.
n

M 266. Halle, Freitag den 13. November 1846.
Hierzu eine Beilage.

c „[„[|Z „;„Z JBei der heute ſoprgeſen Ziehung der Aten Klaſſe 94ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
43,224 nach Breslau bei Schreiber; 1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf
Nr. 34,692 nach Barmen bei Holzſchuher; 3 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 2994. 32,393 und 84,367 nach Cöln bei Reimbold,
Magdeburg bei Elbthal und nach Stralſund bei Clauſſen; 29 Ge-
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3759. 3924. 14,733. 17,456. 17,874.
18,456. 22,122. 22,419. 26,873. 28,183. 35,067. 38,484. 43,882.
46,939. 53,616, 54,694. 57,137. 58,376. 59,475. 60,544. 62,021.
65,207. 74,706. 75,125. 78,635. 80,031. 80,739. 80,930 und 82,190
in Berlin bei Matzdorff, bei Meyer und 4mal bei Seeger, nach
Aachen 2mal bei Levy, Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Beth
ke, bei Holſchau und bei Schreiber, Cöln bei Krauß und 3mal bei
Reimbold, Eroſſen bei Müller, Frankenſtein bei Friedlander, Glo-
gau bei Levyſohn, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann,
Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Elbthal, Marienwerder bei
Beſtvater, Naumburg bei Vogel, Nordhauſen bei Schlichteweg, Po
ſen bei Bielefeld, Sagan bei Wieſenthal und nach Trier bei Gall;
39 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 810. 5430. 5932. 13,290. 13,346.
18,849. 19,485. 19,594. 20,263. 25,444. 25,663. 36,994. 38,194.
38,731. 39,905. 41,636. 41,757. 42,124. 49,006. 50,119. 51,338.
54,670. 58,636. 60,365. 61,140. 62,163. 62,529. 68,840. 70,376.
72 053. 72,819. 73,804. 74,476. 74,580. 74,609. 78,467. 80,577.

82,717 und 84,859 in Berlin bei Alevin, 3mal bei Borchardt, 2mal
bei Burg, bei Gever, bei Klage und 4mal bei Seeger, nach Bar-

men 2mal bei Holzſchuher Breslau bei Holſchau und bei Schreiber,
Bunzlau bei Appun, Cöln 3mal bei Reimbold, Duſſeldorf bei Spatz,

Elberfeld 2mal bei Heymer, Erfurt bei Tröſter, Glatz bei Braun,
Halle bei Lehmann Jſerlohn bei Hellmann, Jüterbogk bei Appo

nius, Königsberg i. d. N. bei Jacoby, Liegnitz bei Leitgebel, Magde-
burg 2mal bei Roch, Münſter bei Lohn Neiſſe 2mal bei Jackel,
Reichenbach bei Scharff, Sagan bei Wieſenthal, Stettin 2mal bei
Rolin und bei Wilsnach und nach Thorn bei Krupinsky; 35 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 2536. 8197. 9954. 11,333. 11,523. 14,142.
14,896. 17,439. 19,610. 22,279. 25,018. 27,929. 30,314. 39,679.
40,082. 41,471. 43,967. 45,638. 48,592. 50,682. 54,276. 59,149.
60,648. 68,836. 72,953. 72,966. 73,807. 74,940. 77,133. 78,196.
78,965. 82,228. 82,614. 83,066 und 84,117. 4

Berlin, den 10, November 1846.

Königl. General-Lotterie-Direction.
J

Deutſech!and.
Königsberg, d. 7. November. Die hieſige deutſch

reformirte Gemeinde hat in einer Eingabe von dem Burg-
kirchen-Collegium begehrt, daß die Predigerwahl noch 3 Mo
nat aufgeſchoben werde, um auswärtigen Kanzelrednern
Gelegenheit zu geben, ſich um die Stelle zu bewerben. Die
Gemeinde verlangt Lehrfreiheit und ſagt ſich von den Sym
bolen, welche man ihr aufdringen will, los. Sie halt ſich
dazu nach dem Landrecht, Th. II. Tit. 11. 9. 54. und 55.
berechtigt, ohne deshalb aus der Kirche ausſcheiden zu
muüſſen.

Cottbus, d. 2. Nov. Am geſtrigen Tage feierte un-
ſere hieſige deutſch-katholiſche Gemeinde das Jahresfeſt ihrer
Grundung. Der Gottesdienſt fand auch diesmal wie bisher
bei zahlreicher Theilnahme von Seiten unſerer proteſtanti-
ſchen Bruder und Schweſtern, die uns beſtändig durch neue
Beweiſe theilnehmender Liebe erfreuen, unter der Leitung
des Herrn Pfarrer Demuth aus Frankfurt a. O. in dem
großen Saale des Gaſthauſes zum goldnen Ring ſtatt.
Einige neue Mitglieder haben ſich angeſchloſſen, andere ſich
gemeldet. Die Gemeinde befteht jetzt aus 42 Seelen, wor-
unter 24 ſtimmfähige Mitglieder. Wir ſehen der Bildung
von Kreisvereinen, welche Hr. Pfarrer Ronge auf der Mag
deburger Synode vorgeſchlagen, mit großer Erwartung ent
gegen und hoffen, daß dadurch der offene Gottesdienſt in
den Filial-Gemeinden herbeigeführt und geregelt werde.

Stettin, d. 6. Nov. Nachdem vorgeſtern die Ge-
neral- Verſammlung des Pommerſchen Guſtav-Adolf-Ver-
eins vorubergegangen war, ohne daß der Ausſchließung
des Dr. Rupp in derſelben anders, als mit einigen allge
meinen, bedauernden Worten gedacht worden ware, hat
dagegen die geſtern gehaltene Verſammlung ſammtlicher De-
putirten der Zweigvereine ihre Mißbilligung dieſer Aus-
ſchließung faſt einſtimmig ausgeſprochen. Obgleich die da-
durch abgegebene Beurtheilung jener Thatſache nur die all-



gemeine Stimme des proteſtantiſchen Deutſchlands vervoll
ſtändigt, ſo muß das Reſultat dieſer Berathung doch in
unſerer Provinz um ſo mehr uüberraſchen, als nicht nur der
von hier zur Hauptverſammlung Deputirte gegen Rupp
geſtimmt hatte, ſondern auch der hieſige Provinzial-Berein
in ſeinen Statuten, freilich im Widerſpruche mit denen
des Hauptvereins und ſelbſt mehrerer ſeiner eigenen Zweig-
vereine, die Aufnahme in den Verein von einer gewiſſen
Glaubensnorm Anerkennung der Rechtfertigung durch den
Glauben und der heiligen Schrift als alleiniger Glaubens-
quelle) abhängig gemacht hat.

Dortmund, d. 2. Nov. Die geſtern hier Statt ge
fundene, zahlreich beſucht geweſene ſtatutgemäße General-
verſammlung des Vereins der GuſtavAdolph-Stiftung fur
die Kreisſynode Dortmund hat in Betreff der Ausſchließung
des Dr. Rupp in Königsberg aus der diesjährigen Central-
verſammlung zu Berlin mit Stimmeneinhelligkeit beſchloſ-
ſen: „1) daß das Verfahren der Mitglieder des Vereins-
vorſtandes in Muünſter in dieſer Angelegenheit gemißbilligt
und desavouirt werden ſolle; 2) daß die Entſcheidung der
Centralverſammlung zu Berlin als deren Befugniſſe über
ſchreitend anerkannt und der Provinzialvorſtand erſucht
wurde, dahin zu wirken, daß dieſer Beſchluß fur ungultig
und unwirkſam erklärt werde; 3) daß, ſo lange der Be-
ſchluß der Centralverſammlung in Betreff der Ausſchließung
des Dr. Rupp nicht fur ungultig und unwirkſam erklärt
werde, die ferner eingehenden Gelder und Beiträge hier
zurückgehalten werden ſollen.“

Dresden, d. 8. Nov. Am vorgeſtrigen Tage fand
eine Verſammlung des hieſigen Hauptvereins der Guſtav-
Adolf- Stiftung ſtatt. Der Vorſtand hatte dieſelbe nur als
eine Wahlverſammlung zur Ergänzung der jährlich aus-
ſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes bezeichnet; in der
Verſammlung ſelbſt deutete auch der Vorſitzende, Conſiſto
rialrath Dr. Francke (fruüher Deputirter der Sachſiſchen
Regierung bei der in dieſem Jahre in Berlin abgehaltenen
Conferenz) ſchon während der Wahlhandlung darauf hin,
daß der hieſige Vorſtand zu etwaigen andere Gegenſtände
betreffenden Interpellationen oder Anträgen die jetzige Ver-
ſammlung nicht fur competent halte, offenbar auf einen
von irgend einer Seite erwarteten Antrag in der Rupp-
ſchen Angelegenheit hinzielend. Als aber nach vollendeter
Wahlhandlung der Vorſitzende ſelbſt trotzdem uber verſchie-
dene andere Gegenſtände der Verſammlung Mittheilung zu
machen ſich erbot, erhob ſich von mehreren Seiten Ein-
ſpruch gegen das ganze Verfahren des Vorſtandes; man
beſtritt die Competenz deſſelben dem Vereine vorzuſchreiben,
welche Gegenſtände und welche nicht in den Verſammlun-
gen zur Berathung kommen ſollten. Namentlich ließ ſich
der Stadtverordnete Klette nicht abhalten, die Ausſchließung
des Dr. Rupp ſpeziell zur Sprache zu bringen, obgleich
der Vorſitzende gedroht hatte, in ſolchem Falle die Sitzung
ſofort aufzuheben; und ſelbſt ein Mitglied des Vorſtandes
erklärte ſich dafuür, daß ſo viel der Anweſenden als moglich
ihr Bedauern über das in Berlin vorgekommene Ereigniß
zu Protokoll geben möochten. Der Vorſitzende aber beharrte
auf ſeiner Meinung, ſich auf die ihm von dem Vorſtande
des hieſigen Hauptvereins gewordene Jnſtruktion beziehend
und ſelbſt auf die Erklärung einzelner Mitglieder nicht ach-
tend: daß ſich die Verſammlung gewiß beruhigen werde,
wenn nur von dem Vorſtande in Ausſicht geſtellt werde,
die Sache in einer nächſtens anzuberaumenden beſonderen
Verſammlung zur Sprache zu bringen. Jn Folge deſſen

beſonderen ſpeziellen Antrag abzuſehen, forderte aber die
Anweſenden auf, ſich zum Zeichen des Bedauerns uberVerfahren der Berliner Hauptverſammlung von ihren Se

zu erheben, was faſt von ſämmtlichen Anweſenden, mit
Ausſchluß der Mitglieder des Vorſtandes, auch ſofort er
folgte, und unter erneuerten Proteſtationen gegen das Ver
fahren des Vorſtandes ging die Verſammlung endlich in
der groößten Bewegung auseinander.

Leipzig, d. 10. Nov. Bei den geſtern vorgenomme-
nen Wahlen fur Ergänzung des Hauptvereinsvorſtandes
ſind die Herren Superintendent Dr. Großmann, Domherr
Dr. Krehl, Archidiakonus Dr. Fiſcher, Prediger Dr. Zille,
Kaufmann A. Marx und Advocat P. Römiſch d. J. ge
wählt worden.

Wie dem Nuürnberger Correſpondenten aus Wien
vom 5. Nov. geſchrieben wird, ſind die Beſorgniſſe in Betreff
der Geſundheit des Erzherzogs-Palatin bereits wieder ge-
hoben. Der Erzherzog Stephan, der abermals nach Ofen
geeilt war, iſt ſchon nach Wien zuruckgekehrt. Die Kriſis
erfolgte ſchnell, und man fand daher nicht fur nothig, be
ſondere Bulletins auszugeben.

Schleswig, d. 6. Nov. Ueber die Urſache, weſ-
halb der Antrag des Hrn. Guülich auf eine Aenderung des
Regierungsſyſtems und Entlaſſung der K. Rathgeber durch
gefallen iſt, (ſ. geſtr. Z.) erfährt man Folgendes. Der
Herzog von Auguſtenburg ſprach ſich ſolbſt gegen das Re-
gierungsſyſtem aus, mißbilligte aber die Form, auf wel-
cher aber der Proponent beharren zu muſſen glaubte, weil
der K. Commiſſair geäußert hatte, daß wenn der Antrag
außerhalb der Standeverſammlung ausgeſprochen worden
wäre, derſelbe dem Strafgeſetz verfallen war. Jn anderer
Form ware der Antrag wohl durchgegangen. Der Praſi
dent nahm ſelbſt an der Debatte Theil. Graf v. Revent-
low ſprach ſich fur vollkommene Preßfreiheit aus. Etats-
rath Luüders bemerkte: der Proponent habe mit ſeiner Pro-
poſition Alles erreicht, was er gewollt und was zu wun
ſchen ſei, ſo daß es einer Comité nicht mehr beduürfe.
Kiel, d. 5. November. Was iſt mit der Weigerung,

die Adreſſe anzunehmen, auf formelle Grunde geſtutzt, ge
wonnen, da die Stande unbezweifelt zu Petitionen befugt
ſind und die Verwandlung der Adreſſe in eine Petition ſo
leicht möglich bleibt? Begreiflich liegt der Verweigerung
des Königlichen Commiſſairs der Jnhalt der Adreſſe zum
Grunde; ware die Adreſſe nach dem Wunſche der Regie
rung abgefaßt, ſo wurde ſelbige ohne Frage gern ange-
nommen ſein. Man kann in der That die von Seiten des
Commiſſairs zu befolgende Conſequenz nicht begreifen. Man
ſollte denken, der Antrag auf eine Petition, welche den
Anſchluß des Herzogthums Schleswig an den Deutſchen
Bund bezweckte, wäre von Seiten der Regierung keinen-
falls zu geſtatten, die Verhandlungen darüber und der Be
ſchluß wären unter allen Umſtänden zu verhindern, die
Ständeverſammlung mithin aufzuloöſen geweſen, falls ſie
auf der Verhandlung über jenen Antrag beharrt hatte.
Denn ohne Frage läuft dieſer Antrag auf eine weſentliche
Aenderung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe Schleswigs, ja
ſogar auf eine Art von Beeinträchtigung der Souverainitat
des Landesherrn hinaus. Schon daß ein ſolcher Antrag
mit uüberiegender Mehrheit der Stimmen von den Ver-
tretern des Schleswigſchen Volkes hat gebilligt werden
können, bleibt eine Thatſache von nicht zu berechnender
Wichtigkeit, von gar nicht vorauszuſehenden Folgen. Und

ſah ſich zwar der Antragſteller Klette veranlaßt, von einem dennoch hat der Königliche Commiſſair dieſen Antrag bis



warten zu dürfen.

ſes vor.

troffen wird aber ſtündlich erwartet
ſchiff »Rittler“ kam dieſen Morgen hier an, um die Loot-

zur Schlußverhandlung zugelaſſen während er die ungleich
weniger bedeutende Andreſſe anzunehmen ſich weigert.

Kiel, d. 7. Nov. Die in den Zeitungen mehrfach be
ſprochene Angelegenheit der neun hieſigen Profeſſoren, welche
ſich als Verfaſſer der bekannten Staatsſchrift genannt ha
ben, iſt nunmehr dadurch beendigt worden, daß denſelben
wegen „voreiliger“ Veröffentlichung jener Schrift das Al-

lerhöchſte Mißfallen zu erkennen gegeben iſt.

Frankreich.
Paris, d. 5. Nov. Der Herzog und die Herzogin

von Montpenſier ſind geſtern Nachmittag in St. Clound an-
gekommen und der König der Belgier vorgeſtern nach Bruſ-
ſel zurückgekehrt. Letzterer war als Schiedsrichter von Lud-
wig Philipp hierher berufen, um uber das Verfahren des
franzöſiſchen und des engliſchen Cabinets ſeine Anſicht aus
zuſprechen. Alle auf die ſpaniſche Heirathsangelegenheit
bezuglichen Noten, Depeſchen und ſonſtigen Actenſtucke wur
den dem erlauchten, mit beiden Höfen verwandten Ver-
mittler vorgelegt, und er ſoll daraus erſehen und aner-
kannt haben, daß das Cabinet der Tuilerien erſt dann ein
ſeitig und auf eigne Fauſt gehandelt, als es Beweiſe da-
von in Händen hatte, wie wenig Lord Palmerſton ſich um
das früher zwiſchen Hrn. Guizot und Lord Aberdeen ge-
troffene Uebereinkommen kummere und dieſem ſchnurſtracks
zuwieder in Madrid unterhandeln laſſe. König Leopold hat
es übernommen ſein Urtheil über dieſes Verfahren ſeiner

Richte, der Königin Victoria, mitzutheilen und das geſtorte
Freundſchaftsverhältniß zwiſchen der Königin von England
und dem Könige der Franzoſen wieder herzuſtellen. Aus

Zartheit fur die Erſtere glaubte König Leopold die Ankunft
des Herzogs und der Herzogin von Montpenſier nicht ab

Ludwig Philipp rechnet ſehr viel auf
die Vermittelung ſeines Schwiegerſohnes, da dieſer, wie
bekannt, von je her einen großen Einfluß auf ſeine Nichte
geuübt hat. Wenn dieſe Hoffnungen nicht trugen, wurde
das herzliche Einverſtändniß zwiſchen den beiden Cabinet-

ten noch fruher, als man erwarten durfte, wieder herge-
ſtellt ſein.

Das Journal de Havre meldet, daß der Capitän der
ſo eben von St. Helena gekommenen Fregatte Armide dort
für 40,000 Fr. den Ankauf von Longwood mit der Be-
dingung bewirkt habe, daß der franzöſiſchen Regierung
ein Jahr Friſt fur die Ratificirung bleibe. Das Journal

ſchlägt fur den Fall, daß die Regierung nicht darauf ein
gehe, eine Nationalſubſcription zur Deckung des Kaufprei-

Portugal.
Liſſabon, d. 29. Octbr. Das britiſche Geſchwader

unter Admiral Sir W. Parker iſt noch nicht hier einge
denn das Dampf-

ſen zu holen, welche die Linienſchiffe Hibernia Rod-
ney „Albion“; Superb und „Trafalgar einbringen
ſollen. Es ſcheint, daß das Geſchwader auf Geheiß des

britiſchen Geſchaäftsträgers, Herrn Southern, hierher kommt,
nachdem die portugieſiſche Regierung ausdrücklich darum
nachgeſucht hat, um die Jnſurgenten einzuſchuchtern. Ein
ähnliches Geſuch iſt an die ſpaniſche Regierung hinſichtlich
der Bereithaltung einer Heeres Abtheilung an der Grenze
ergangen, und das „Diario do Governo“ erklarte vor eini
gen Tagen daß nunmehr die Regierung im Fall der Noth
mit Zuverſicht auf den Beiſtand der engliſchen Flotte und
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einer ſpaniſchen Armee rechnen könne. Dieſe Ankundigung
hat im ganzen Lande das alte anti engliſche National- Ge
fuhl geweckt, welches jeder Einmiſchung in die portugieſi
ſchen Angelegenheiten widerſtrebt und durch die bei der
juüngſten Minho- Revolution beobachtete Neutralitaät Eng-
lands noch lange nicht ausgeloſcht iſt. Jndeß ſind die krieg-
fuührenden Parteien noch nicht in Konflikt gerathen, ob
wol der Kampf nicht ausbleiben wird.

Liſſabon d. 30. Octbr. Den Nachrichten aus den
Provinzen zufolge, iſt bei Algarve das erſte Blut in die-
ſem Aufſtande vergoſſen worden. Der General Schwalbeck
iſt mit den dortigen Jnſurgenten unter Celeſtino, welcher
herbeigeeilt war, um Evora zu entſetzen, handgemein ge-
worden, hat dieſelben zerſtreut, 200 Gefangene gemacht
und eine große Anzahl getoödtet.

Vermiſchtes.
Cöthen. Vor Kurzem erſchien in dem Gaſthofe,

in welchem unſer beruhmte Wunderdoctor, dem der Aufent-
halt und die Praxis im hieſigen Lande vorläufig auf drei
Monate geſtattet worden iſt, ſein Hauptquartier aufgeſchla
gen hat, ein aus weiter Ferne hergereiſtes Baäuerlein, um
ſich durch deſſen wunderbare Willenskraft von einem lang
jährigen Huftreißen befreien zu laſſen. Statt zu dieſem ge
rieth er jedoch unter eine in demſelben Gaſthofe gerade an-
weſende luſtige Geſellſchaft und wurde von dieſer uber den
Zweck ſeines Hierſeins bald ausgefragt. Sofort wurde ihm
ein gerade anweſender bärtiger Schlaukopf (auch der wirk
liche Wundermann trägt einen ſtarken Bart) als der große
Heilkünſtler vorgeſtellt. Nach geziemendem Erſuchen von
Seiten des Bauers erklärte ſich dieſer bereit, ſeinem leiden-
den Mitmenſchen zu helfen, er befragte, manipulirte, be
ſtrich und magneſirte ihn nach allen Regeln der Kunſt, und,
o Wunder! der Bauer ging geheilt von dannen.

Der Mechaniker Karl Braunſchmidt aus Poppels-
dorf bei Bonn erklärt in der Kölner Zeitung, daß er bereits
unter dem 25. März 1844 bei dem k. Kriegsminiſterium
in Berlin auf „ein bisher ungekanntes und höchſt uüber-
raſchendes wirkſames Feuerwerk“, die Schießbaumwolle,
aufmerkſam gemacht und zugleich eine noch groößere Erfin-
dung zum Beſten der Kriegsfuhrung angedeutet habe, wel
che er als warmer Vaterlandsfreund als Geheimniß bei ſich
aufbewahrte. Beide Anträge ſeien unbeachtet geblieben und
er habe ſie ruhen laſſen. Jetzt werde man, ſagt Hr. Braun
ſchmidt, es ihm wohl nicht uübel nehmen, wenn er ſeine
Rechtsanſpruche an eine Belohnung offentlich geltend mache,
und den hohen Behoörden zu urtheilen uüberlaſſe, in wie fern
ihm vom 25. März 1844 bis auf Schoöoönbein, das Recht
der Erfindung zuſtehe. Er bemerkt, daß ihn die Reſſelfa-
ſern zuerſt auf die Entdeckung geführt haben.

Munſter, d. 6. Nov. Die gelehrteſten Juden der
Provinz, Geiſtliche und Laien, ſind gegenwärtig hier ver-
ſammelt, um in Gegenwart des Staatsminiſters Flott-
well über eine zeitgemäße Reform des juüdiſchen Cultus zu
berathen. Alle ſind erſtaunt uüber die Kenntniſſe, welcher
dieſe hohe Staatsmann hinſichtlich des judiſchen Ritus be
ſitzt. Wie man hoört, ſind in allen Provinzen dergleichen
Conferenzen ausgeſchrieben, ſo daß mit der Reform des
judiſchen Gottesdienſtes endlich Ernſt gemacht zu werden

ſcheint. (Barm. Ztg.)
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Literariſche Anzeigen.
Er
8 Jn der Stuhr'ſchen Buchhandlung in Berlin iſt
ganz neu erſchienen und bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

Sin Halle zu haben: SDer Mücken und Ameiſenkrieg.
Ein heroiſch- komiſches Fabel-Epos

des ſechszehnten Jahrhunderts in drei Geſängen; S
als ein unterhaltendes und belehrendes Feſtgeſchenk 8

für die Jugend bearbeitet von Dr. Adolf Fürſtenhaupt.
Mit 12 colorirten Zeichnungen von Th. Hoſemann.

Preis ſauber cart. 24 Sgr.

G

G e e e e äää
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iſt zu haben:

Hirſch Joſeph's
praktiſches PRechenbuch

für Kauf- und Geſchäftsleute.
Oder Anweiſung, alle im Handel und Geſchaftsleben vorkom-
mende Rechnungsaufgaben auf rein praktiſche Weiſe durch
die vier Species zu löſen. Enthaltend 1400 Aufgaben nebſt
vollſtändiger Ausrechnung fur jede einzelne. Stufenweiſe,
vom Leichten zum Schweren geordnet. Zum Gebrauch fur
Jedermann, insbeſondere für Kauf und Handelsleute, Be-
amte, Gewerbtreibende und andere Geſchäftsmänner, ſo wie
fur Lehrer an Handels und Volksſchulen und Privatlehrer;
auch fur alle Diejengen, welche ohne theoretiſche Kenntniſſe

das Rechnen praktiſch erlernen wollen. 8.
Preis: 1 Thlr. 15 Sgr.

Der als ausgezeichneter Rechenmeiſter rühmlichſt bekannte Hr.
Verfaſſer übergiebt hier, auf vielfach an ihn ergangene Aufforderung,
dem Publikum ein zweites, neu bearbeitetes, rein praktiſches
Rechenbuch, welches den Zweck hat, auch den mit der höhern kauf-
männiſchen Rechenkunſt ganz Unbekannten zu befähigen alle Arten
im Handels und Geſchäftsverkehr vorkommenden Rechenaufgaben
auf's genaueſte zu löſen. Die Aufgaben ſind dem praktiſchen
Geſchäftsleben entnommen und ſtufenweiſe geordnet,
nebſt deutlicher Anweiſung, wie jede einzelne Aufgabe
praktiſch vollſtändig auszurechnen ſeti; ſo daß auch der
Ungeübte dieſe Anweiſung verſtehen und ſich danach üben
kann indem Derjenige, welcher das kaufmänniſche Rechnen daraus
erlernen will, weiter keiner Vorkenntniſſe im Rechnen bedarf, als daß
er die vier Species in ganzen und gebrochenen Zahlen gut inne habe.

e 8 hJn allen Buchhandlungen des Jn- und
Auslandes iſt vorräthig, in Halle bei Schwetſchke
u. Sohn:

Billigſtes
Prachtbibelwerk

(Leipziger Jubelausgabe.)
Das Neue TWestament.

Nach der letzten Ausgabe Dr. Martin Luthers
(vom Jahre 1545)

revidirt von Hofrath Dr. Gersdorf u. Dr. K. A. Espe.
Dritte Original-Stereotyp-Auflage,

mit einem höchst ausführlichen Vebersichtsverzeichnisse
über den Inhalt aller Kapitel in ihren einzelnen Theilen
(zum leichtern Nachschlagen); Wachuweisungen über die
Zeit und Vrsache der Entstehung der eingelnen neiligen
Bücher Darlegung des Charucters und der Eigenthüm-

I lichkeit derselben (zu ihrem leichtern Verständniss), 40ie
l Nachrichten über die Lebensumstüände ihrer Verfusser

(Wodurech sioh dieses Bibelwerk vor andern Bibelausgaben
besonders anszeichnet).

(Leipzig, Verlag von Im. Tr. Wöller.)
(Ausgabe Nr. 1.)
zu dem billigen Preiſe von

nur 3 Sgr.,enthaltend 5 Stahlſtiche im Buche ſelbſt und am
Schluſſe des Ganzen

als Prämie für die Subſeribenten
ein großes Kunſtblatt in Stahlſtich, zur Zimmerverzierung,

„„Die Einſetzung des heiligen Abendmahles“
nach Carlo Dolci.

Subscribentensammler erhalten anf je 12 Exemplare

W ein 13tes gratis. er
c h

e e e

es

Walhalla
Jugend und das Volk. Von Eduard Bohn, Archidigkonus,
Verfaſſer des Leidentempels. 8. 1846. Broch. 121 Sgr.

nahme finden wird.

Petrefactenbuch vollſtandig, 22

Das bei Hoffmann in Stuttgart ſo eben vollendete Werk:
Schmidt, Dr., Petrefactenbuch, oder allgemeine und beſondere Verſteinerungskunde, mit

Beruckſichtigung der LagerungsVerhaltniſſe beſonders in Deutſchland.
Preis 5 Thlr.color. und 7 ſchwarzen Tafeln.

wird vielen Freunden der Verſteinerungskunde willkommen ſein.

22 Bogen, mit 57

Gediegene Bearbeitung, ſchöner Druck, vortreffliches Colorit und
ein ungemein billiger Preis machen es für Kenner und Liebhaber, beſonders aber für Anfänger und Sammler, zu einem unent-
behrlichen Handbuche.
handlung zu beziehen.

Zu Beſtellungen empfehlen ſich namentlich: Kümmel'ſche Verlags- u. Sort.-Buchh., Ed. Anton und C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle.

Gebauerſche

Es iſt fortwährend auch in einzelnen Lieferungen zum Subſcriptions-Preiſe von 1 Thlr. durch jede Buch

Buchdruckevei

W Vohollſtändig in 6 bereits fertigen Lieferungen w. Al

Bei E. F- Furſt Nordhauſen iſt ſoeben erſchienen
und in allen Buchhandlungen (in Halle bei Schwetſchke
und Sohn Eisleben bei Reichardt) zu bekommen

Veilgge

e h

e

geſchichtlicher Heldenthaten und Abenteuer in Balladen fur die

Der Verfaſſer hat den größten Fleiß angewendet, und em
pfehlen wir dieſes Werkchen allen Lehrern zur Einführung in die
Schulen, wo es gewiß durch ſeine Gediegenheit die beſte Auf

Wei
Rog
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Couriers, Halliſche
Freitag,

und Land.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Nov. Der Artillerie- Oberſt Chalmers

hat ſo eben in Begleitung des Capitaäns Warner auf der
Oſtſeite der Kuſte von Eſſex die geeigneten Marſchgrunde
ausgeſucht, wo, ohne daß Gefahr zu beſorgen iſt, nach
ſter Tage umfaſſende Probeverſuche, zu deren Koſten-
deckung die Regierung 1500 Pfd. St. bewilligt hat, mit
den vielbeſprochenen Warnerſchen Geſchoſſen angeſtellt wer-
den ſollen. Der Erfinder und die Regierung haben ſich
dahin verſtändigt, daß dem Artillerie-Jnſpector, Oberſt Dun
das die Ausfuhrung der Experimente und die Entſcheidung
über den Werth der Erfindung übertragen werden ſoll.
Wie es heißt, werden Prinz Albrecht, der Herzog von Wel-
lington, der General-Feldzeugmeiſter und eine Menge ſach-
kundiger Offiziere den Verſuchen beiwohnen, auf deren Er-
gebniß man höchſt geſpannt iſt.

Vermiſchtes.
Auf dem Gute Brieſen, Kreis Reuſtettin, iſt von

dem überſeeiſchen Rieſen-Stauden-Roggen geſaet worden,
von welchem aus einer Wurzel 52 Halme hervorſproßten,
welche 46 wohlgebildete volltragende Aehren gaben. (Die
Wurzel nebſt Halmen liegt der Redaktion vor.) (B. V. 3.)

Theaternachricht.
Das Benefice des Regiſſeur's Herrn Her wegh, die Fami-

lie Kellner, großes vaterländiſches Schauſpiel von L. Fernow,
wird nun Montag, den 16. beſtimmt ſtattfinden. Iſt es ſchon
von beſonderem patriotiſchen Jntereſſe, daß der Dichter des
hier zum erſten Male in Scene gehenden Stücks unſer Mitbür-
ger iſt, ſo wird dieſes Jntereſſe an der Aufführung noch geſtei-
gert, da Herwegh, dem wir bereits ſo manchen ernſten und hei-
tern dramatiſchen Genuß zu danken haben, der Benfeficiat iſt.
Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß ein recht zahlreiches
Auditorium die Beſtrebungen und Verdienſte des vielſeitig gebil-
deten Künſtlers anerkennen wird. G. Nauenburg.

L e

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 11. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 70 Gerſte 43 44Roggen 63 67 Hafer 28s 2 i
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 1t. Nov. Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,
am 12. Nov. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. November: 46 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 11. bis 12. November.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. v. Thislow a. Stockholm. Hr.
Proprketaire v. Bieren a Stuttgart. Die Hrra. Kaufl. Reimund
a. Rothenburg, Pinnard a. Bordeaux Brückner a. Aachen, Ave
narius a Fürth, Arens a. Koblenz.

Stadt Zürich Die Hrn. Kaufl. Raßmann a. Pforzheim, Hellrung

a. Berlin, Ulrich a. Magdeburg Meyer a. Hannover. Hr. Schau
ſpiel Dir. Thalheim a. Wien. Die Hrrnu. Partik. v. Förſter a-
Gallatz, Küſter a. Prag. Hr. Cand. theol. Fricke a. Göttingen.

Goldnen Ring Frau Baronin v. Eberſtein a. Schönefeld. Frau
Majorin v. Krakow a. Berlin. Hr. Rent. v. Büren m. Gem. a.
Lauchſtedt. Die Hrrn. Pred. Förſter a. Höhnſtedt, Weiß a. Muſch
witz. Hr. Cand. Reinecke a. Bergen. Hr. Kaufm. Gödel a.
Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Forſt- Candidat v. Schleinitz a. Saarbrücken.
Hr. Partik. Anſchütz a. Hannover. Hr. Kaufm. Brauer a. Salz-
wedel. Hr. Referendar Emmerich a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schmel-
zer a. Stettin.

Schwarzen Bärz Mad. Sabersky a. Berlin. Hr. m Joſt
te Herrn.a. Weißenfels. Hr. Schauſpl. Heinze a. Hildesheim.

Kaufl. Hauenſtein a. Jena Nicolaus a. Erfurt.
Hr. Bau- Jnſp. Redler a. Schönebeck. Hr.

Hr. Stud. med. Dibenſtein a. Berlin.
Stadt Hamburg 3

Hr. Fabrik. Carlo a. Cölln. Hr. Juſtiz- Comm. Bendner a. Neu
Kaufm. Haas a. Kaſſel.

ſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Usbeck a. Steinbach, RolloffGoldnen Kugel:

a. Stettin, Mohrhahn a. Berlin. Hr. Rentier Büchel a. Augs-
burg.

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 10. November.

Jnländiſche.
Jf. Brief J Geld Zf. Brief J Seid

Berl. Anh. abgeſt. 4 1107,10977 N. Schl. M. Prior. ſs [I vor
Prior. 4 (Oberſchleſ. Lit. A. a 1103!Berl. Hamburg. 4 u Prior. 4Berl.-St. L. A. u. B. 4 107 (106 Liit. B. 4 95 94

Bonn-Kölner 5 WBrl Potsd. Magdeb. 4 84 83
Bresl. Schw.-Fb. 4 2 Ob. L. A. B.4 92e Prior. 4 S Lit. C. 4Düſſeld.-Elberf. 5 1104 Rheiniſche 4 81 83

Prior. 4 Prior. 4Magdeb.-Halberſt. 4 105 101 v. St. gar. 3t,
Magdeb.- Leipziger 4 Niederſchl. Zweigb. 4

Prior. Prior. 4t, n SNiederſchl. Mrk. 4 875/, 86/Wilhelmsbahn
2 Prior. 4 93 C(Coſel-Oderb. 4 72

Ausländiſche.
Amſterd. Rotterd. 4 Feipzig-Dresd. 4
Cöth.-Bernb. 4 MNordb. Kaiſ.-Ferd. 4 170
Hamb.-Berged. 4 SSächſ--Baier. 4 78 77Kiel-Altonger 4 t05 104 Zarskoeſelo p. St. 72

Quittungsbogen àä 4pCt.
—-—-—-2

eingez. l eingez.Aach.-Maeſt. 20 847 agdeb.Wit
Berg-Märk. 40 81 8) tenberge 20 SBerl.- Anhalt. Mail. Vened. 66-10 110 1109Lit. B.. 45 897 96
Bexb.-Ldwh. 60
Brieg-Neiſſe 40
Chemn Rieſa 60
Köln-Minden 70 873 86
C. M.-Th.
Verbind.-B. 20

Crac.-Oberſ. 85 69
Dresd.Görl. 80 978 96,
LivornoFlor. 45
LöbauZittan 70

Mecklenburg. 40
Nordb.-Fried
rich Wilh. 55 72 71

Prinz Wilh.
(Steele-V. 70 77 76
Aktien 6088 87Starg.-Pof. 20
Thüringer 90 868

ng. Central-
Bahn

87



Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Die im Hypothekenbuche von Teut-
ſchenthal Vol. I. Nr. 20. pag. 305.
eingetragene, dem Kaufmann Andreas
Barth und ſeiner Ehefrau, Johanne
Erneſtine geborne Buchmann gehö-
rige Erbpachts-Waſſermühle, mit Gerinne,
Freigraben, Mühlbrücke, Garten hinter der
Mühle, dem Hopfenberge, dem Mühlen-
fleckchen im Dorfe, und dem vom Anſpann-
gute Nr. 30 abgezweigten, zugeſchlagenen
Stück Garten, abgeſchätzt mit dem Jn-
ventarium, unter Berückſichtigung der Ab-
gaben, auf 3097 Thlr. 5 Sgr. ſoll in dem

am 13. Januar 1847, Vormittags
von 11 Uhr ab,

an Gerichtsſtelle zu Teutſchenthal an-
ſtehenden Termine in nothwendiger Sub-
haſtation verkauft werden.

Taxe Hypothekenſchein und Bedingun
gen ſind in der Regiſtratur des Gerichts
einzufehen.

Erdeborn, den 11. Sept. 1846.
Das Bartelsſche Patrimonialgericht

zu Teutſchenthal.
Roloff

Bekanntmachung.
Mit dem Verkaufe der in der Herzog-

lichen Landesbaumſchule bei Deſſau be-
findlichen Obſtbäume, Obſtwildlinge und
Gehölze verſchiedener Art ſoll im Herbſte
dieſes Jahres der Anfang gemacht werden.
Kaufluſtige werden daher hierdurch erſucht,
ſich deshalb in frankirten Briefen an den
Gärtner Schmidt allhier, Zerbſter Straße
Nr. 618, zu wenden, welcher über den
Preis, die Sorten und die Qualität genü-
gende Auskunft ertheilen und auf Verlan-
gen das gedruckte Verzeichniß der zu ver-
kaufenden Bäume mittheilen wird. Die
Bäume ſelbſt werden durch den in der
Baumſchule wohnenden Aufſeher vorgezeigt
werden.

Deſſau, am 10. October 1846.
Herzogl. Anhalt. Kammer.

G

Jch bin beauftragt, das früher Fiſcher-
ſche Grundſtück in Reideburg, in wel-
chem bisher Schenkwirthſchaft ſchwunghaft
betrieben wurde und welches namentlich
auch anſehnliche Bodenräume enthält, ent-
weder zu verkaufen oder zu verpachten, und
habe dazu einen Termin auf den 30. No-
vember in dem Grundſtück ſelbſt angeſetzt,
wozu ich Liebhaber hierdurch mit dem Be
merken einlade, daß ich ſchon vorher be
reit bin, Auskunft zu ertheilen und in Un-
terhandlung zu treten.

Der Actugrius Dancker,

6

Sein im eignen Hause, Rathhausgasse Nr. 237, errichte
Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren-

Geschäft
empfiehlt einem geehrten Publikum zur geneigten Berücksich
tigun

Halle, den 25. October 1846.
Chr. Gottf. Kyritz.

ſollen und mü

preiſen, ſondern weil das ganze Lager
und zu Geld geſchlagen werden muß,

Hocchſt wichtige Anzeige
In d

e ſetzten Sbritfur Herren!!!
Jm Gaſthof „Zum weißen Roß“, in der Geiſtſtraße, Nonta

ſſen während dieſes Marktes Ponnwe
ſehr koſtbare und elegante noch in

liner Herren AnzügeBerliner Merren- Anzüge
in ungeheurer Auswahl ſt 3

und ohne alle Marktſchreierei nicht nur zu Spott- und Schlaudermeſſing
bis auf das letzte Stück geräumſdarren

che M

für jeden Preis fortgegeben werden. Peben,
ß man ſehen. PartieUm zu glauben mn

Sämmtliche Herren Anzüge ſind gut und dauerhaft, die Tuche ges
krumpfen und decatirt und unter Leitung eines Pariſer Werk
führers elegant angefertigt.

Bitte daher genau auf dieſe Firma zu achten, da ſo etwas
enorm Billiges noch nicht dageweſen und nie wieder vorkomme einige
wird

Bekanntmachung.
Auf den 24. November d. J. von Vor-

mittags 8 Uhr ab ſoll in der Wohnung
des Oeconomen Finzel hierſelbſt das ge
ſammte Jnventarium, beſtehend aus zwei
brauchbaren Ackerpferden (Füchſe), fünf Kühen,
zwei Kälbern, Gänſen, Hühnern, ingleichen drei
Ackerwagen, vier Pflügen, zwei paar Eggen,
eine Walze, alle Vorräthe an Stroh, Heu,
Spreu, eine Partie Turnips, Kartoffeln c.
ſowie verſchiedenes Wirthſchaftsgeräthe, ver-
änderungshalber meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden und werden Käu-
fer dazu eingeladen.

Gerbſtädt, d. 9. Nov. 1846.
Der Gerichts-Kanzliſt

Eley.
Einem hochgeehrten Publikum die er-
gebenſte Anzeige, daß mein Pelzwag-
rengeſchäft aufs Reichhaltigſte aſſortirt
iſt; auch werden alle in mein Fach ein
ſchlagenden Beſtellungen prompt und reell

gefertigt.
E. Lauterhahn, Steinſtr. Nr, 176.

Gebauerſche Buchdrugferei.

Lüneburger Flachs.
Feinſten Uelzner Flachs erhielt in ſchön

ſter Waare Fr. Schlüter,
große Steinſtraße.

Eiſenbahnſchmiere
in beſter Qualité zu eiſernen Achſen emf

pfiehlt Fr. Schlüter.
Zum Verkaufe der hier belegenen Grund

ſtücke, welche früher dem Fiſchermeiſter
Chriſtoph Frönicke hierſelbſt gehörten,
in drei Theilen an den Beſtbietenden habe
ich Licitations- Termin auf den 14. d. M.
Nachmittags 2 Uhr in meiner Wohnung
anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen
werden.

Trotha, den 5. November 1846.
Chriſtoph Carl Mänicke.

Zwei Pferde, ein brauner Hengſt mit
Bläſſe, 7 Jahr, und eine braune Stute,
3 Jahr alt, verkauft

Dorenberg in Lauchſtädt,
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und Laand.

Bekanntmachungen.
Auction.

Jn der vor kurzer Zeit außer Betrieb ge-
ſezten Stärke-, Gries und Nudel-
fabrik des Fabrikanten Herrn Rüprecht
hier Liliengaſſe Nr. 2076, ſollen daſelbſt
Montag den 23. d. M. Vormittags 8 Uhr
im Auftrag des Bevollmächtigten Herrn
Kaufmann F. F. Finger, ſämmtliche
noch in ſehr gutem Stande befind-
liche Fabrikgeräthſchaften, Haus und
Wirthſchaftsgeräthe, beſtehend in 1 neuen
Quetſchmaſchine mit ſtarken eiſernen Wal-
zen, 1 neuen maſſiv eiſernen Nudelpreſſe
nebſt Zubehör, einer Partie kupferner und

uder neſſingener gebohrter Nudelformen, 1 Gries-
äum darre mit kupfernem Blatt, gr. Quellbotti-

che, Mehlfäſſern, Stärke- und Waſſerren-
nen Körben, Pergament und Draht-
ſieben, Bretter und Leinwandhorden, 1
Partie Getreideſäcke, gr. Mehlkaſten, 3 gr.

e geſLaſtwaagen mit gr. und kl. Gewichten,
zerk Oefen mit Röhren, kupferne Keſſel, eine

Partie Steinkohlen u. dgl. mehr; ferner:
Nachmittags 1 Uhr u. folgende Tage

etwa un gdieſelbe Zeit
einige Brillanten, desgl. Gold und Sil-
berzeug Kupfer, Meſſing, Eiſen, Porzel-
lan und Glaswerk, eine große Partie ſehr
gute neue Federbetten nebſt geſchloſſenen Fe
dern, Damaſt und leinene Tiſchgedecke,
Leib und Bettwäſche, Gardinen, Büreaux,
Sopha's, Kommoden, Spiegeln, Kleider-,
Glas- und Küchenſchränken, Tiſchen, Rohr-
ſtühlen, Bettſtellen, Küchengeräthe u. dgl.
mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Zah-
lung verkauft werden.

J. H. Brandt.

e

Oie zu dem Rittergute Balgſtädt bei
Freiburg gehörigen, dicht an der Unſtrut
gelegenen Korbweiden ſollen

d. 10. November d. J. früh 10 Uhr
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare

Zahlung entweder im Ganzen oder parcel-
lenweiſe an Ort und Stelle verpachtet
werden.

Balgſtädt. Das Rittergut.

Holz- Auction.
Sonntag den 22. November Mittag

1 Uhr ſoll von der Gemeinde Zwintſchöna
eine Quantität Pappeln und Erlen auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Nächſten Sonntag früh 9 Uhr Got-
tesdienſt (Pfarrer Gieſe).

Der Vorſtand
der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Vereinsmitglieder darauf

aufmerkſam machend, daß die nächſte Ver-
ſammlung des Vereins

den 25. d. Mts.
an gewöhnlicher Stelle ſtattfindet, und die
ſelben zum recht zahlreichen Beſuche jener
Verſammlung einladend, bemerke ich zu
gleich, daß folgende Fragen in derſelben
zur Berathung kommen werden:

1) Warum findet in unſerer Gegend das
Anſpannen mit Ochſen ſo wenig An-

klang2) Welche Bedingungen werden beim Ue-
bergange von der Dreifelderwirthſchaft
zur Schlagwirthſchaft vorauszuſetzen ſein.

3) Jſt der Hordenſchlag in Berückſichti-
gung ſeiner Nachtheile rückſichtlich der
Geſundheit des Viehes bei der Land
wirthſchaft dennoch vortheilhaft

4) Hat ſich das Arbeiten mit dem Exſtir-
pator, oder das mit dem gewöhnlichen
Pfluge, oder gar in Auftrift zu beſtel-
len, namentlich zur Zeit der Frühjahrs-
beſtellung, als vortheilhafter herausge-
ſtellt

5) Jſt in neueſter Zeit in hieſiger Ge
gend mit Schwefelſäure, ſei es mit
Gyps, Kalk oder mit Aſche geſchwän-
gert, als Blattdüngung auf Klee ein

Verſuch gemacht worden, und mit wel-
chem Erfolge

6) Sind eigene Dreſcher oder Kabel-
häuſer, namentlich den größeren Wirth-
ſchaften, nicht mit größerem Vortheil

anzurathen, als die Benutzung nur tem
porairer Miethlinge?

Merſeburg, d. 8. November 1846.
Der Vorſtand des Merſeburger Landwirth-

ſchaftlichen Vereins
v. Rode.

Zur Beachtung.
Ein in dem Brennerei- Betriebe erfahrener

Brennerei- Verwalter, welcher bis jetzt noch
einer großen Dampfbrennerei vorſteht, und
die höchſten Procente mit gezogen hat, ſucht
ſofort ein anderes Engagement. Frankirte
Offerten, mit P. S. bezeichnet, befördert
die Expedition dieſes Blattes.

Halle, d. 10. November 1816.

Seinen lieben Freunden und Bekannten,
die er bei ſeiner Abreiſe nicht noch einmal
ſprechen konnte, ſagt von ſeinem neuen
Wohnorte aus ein herzliches Lebewohl!

Burgliebenau, den 11. Nov. 1846.
Kluge, P.

Eine Wirthſchafterin, welche das Mol
kenweſen und Küche verſteht, wird auf dem
Mannyſchen Rittergut zu Röitzſch zum
ſofortigen Antritt geſucht. P. Mann y.

Ein mit guten Atteſten verſehener ge
wandter Detailliſt findet zum 1. Januar
oder früher eine Stelle. Nähere Auskunft
ertheilt W. Haſſe, Nr. 577.

Sehr gut kochende Erbſen ſind wieder zu
haben in der Waſſermühle zu Zörbig.

Jn der lebhafteſten Straße, drei Häuſer
vom Markte, ſtehet zu bevorſtehendem Weih
nachtsmarkt ein Laden und Bel-Etage, im
Ganzen, auch getheilt, für die Dauer an fremde
Verkäufer zu vermiethen.

A. Reuſcher, gr. Klausſtr. Nr. 908.

Geſucht wird eine Wohnung, ſofort oder
Neujahr zu beziehen, beſtehend aus 1 2
Stuben, Kammer Küche 2c., wo möglich in
der Nähe der Vorſtadt Leipzigerthor oder
Steinthor; es wird mehr auf eine helle,
freundliche als auf eine ſchön gelegene Woh
nung geſehen. Offerten erbittet man ſich

Leipzigerſtr. Nr. 281, parterre links.

Der Finder eines Ueberſchuhes wird ge
beten, ihn abzugeben: Schülershof Nr. 746
und 47.

11000, 4000, 2000, 1000, 800 und
400 Thlr. ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.

Sonnabend und Sonntag giebt es fri-
ſche Pfannkuchen, auch giebt es friſch gebra
tene Schelrippe bei

W. Bügler auf der Maille.
Barkhaus- Verkauf. Ein frequen

tes Backhaus, mit 4 Stuben, 4 Kammern,
Scheune, Stallung zur Oekonomie, Tax-
werth 2000 Thaler, iſt, in der ſchönſten
Lage einer bevölkerten Stadt, zu verkau-
fen die Hälfte der Kaufſumme kann daran
ſtehen bleiben. Ueber das Nähere dieſes
Verkaufs giebt Geißler in Artern
Auskunft.



Die Pisengiesserei in Leipzig
(zwiſchen dem Leipzig-Oresdner und dem Magdeburger

Bahnhofe gelegen)
iſt durch bedeutende Vergrößerung ihrer Werkſtätten und durch Aufſtellung
mehrerer großen Drehbänke, Bohr und Hobel Maſchinen in den Stand ge
ſetzt, Aufträge auf Guß- und Maſchinentheile aller Art, bei gu-
ter und billiger Bedienung, ſchneller als bisher ausführen zu können.

Insbeſondere empfiehlt ſich dieſelbe zur Ausführung von Mühlenu-
aunlagen nach deutſchem oder amerikaniſchem Syſtem, von Waſſerrä-
dern, Wellen, completen Walzwerken für Eiſen und Kupferhüt-
ten, Dampfmaſchinen jeder Dimenſion von 1 bis 200 Pferdekraft, ſo-
wie von vollſtändigen Einrichtungen zur Förderung und Waſ-
ſerhaltung auf Kohlenwerken.

Leipzig, im November 1846.
Carl e Gustav Harlkkort.

d

burger Caviar, ſehr ſtarken Rhein-
lachs, pommerſche Gänſebrüſte
bei G. Goldſchmidt.

Sehr ſchöne große Stralſunder
Bratheringe mit delikater Gewürz-
ſauce, à Stück 9Pf., à Wahlfaß 80 Stück
1 Thlr. bei G. Goldſchmidt.

Sehr große fette Spickaale à Stück
5, 6 bis 15 Sgr.,
Stücken zu 2 Sgr. mar. Aal à
St. 21 Sgr. Aalſülze à Portion
5 Sgr. Aalbricken à Stück 5 Sgr.,
und große Lüneburger Neunaugen
bei G. Goldſchmidt.

ausgeſchnitten in

Citronen und grüne Pomeran-
en, neue Trauben-Roſinen und

Schaalmandeln, Lambertsnüſſe,
Zeller und Para-Nüſſe, Maro-
nen und Kaſtanien bei

G. Goldſchmidt.

Sehr fette Kieler Sprotten, Kie-
ler Speckbücklinge, à St. 1 Sgr.,
wie auch Stralſunder Bücklinge à
St. 6 Pf. bei G. Goldſchmidt.

Korn BRiüben und Kichel-
Kaffee verkauft F. A. Ieriug.

Naturakien- Verkauf.
Gustav Burckhardt in Leip-

2ig, Grimmaische Strasse Nr.
erste Etage, empfiehlt zahme und
gutsprechende Papageien in grosser
Auswahl, so wie auch eine grosse
Auswahl überseeische Singvögel zu
billigsten Preisen,

Sehr delikaten ruſſiſchen und Ham- Auf einem bedeutenden Rittergute in der
Umgegend von Halle wird zum 1. Januar
1847 eine erfahrene Wirthſchafterin verlangt.

Das Nähere auf frankirte Anfragen in der
Expedition des Couriers.

Anerbieten.
Die Beleuchtung des hieſigen Theaters

ſoll vom 16. d. M. ab für die Dauer der
gegenwärtigen Saiſon an den Mindeſtfor-
dernden vergeben werden. Sachkundige
können im Theater-Büreau das Nähere er-
fahren und daſelbſt ihre Offerten abgeben.

C. Nachtigal, Director.

Ein Schenkſchrank wird zu kaufen ge-
ſucht im Gaſthofe zum goldnen Engel.

Sonntag und Montag den 15. und 16.
d. M. ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

G. Gehre
in Stumsdorf.

Klarer ſtaubfreier Cigarren-
Abfall

von außerordentlich gutem Geruch und Ge
ſchmack, von fünffachem Werthe, wenn
derſelbe nicht klar ſein würde, à Pfund
2 Sgr. für 1 Thlr. 17 Pfund.

Halle, Strohhof. Ernſt Becker.
Puppenköpfe und Puppenärme

von Porzellan
empfehlen in großer Auswahl

Spieß Schober.
Große weiße Gänſelebern werden

von jetzt an wieder gekauft bei
C. H. Riſel am Markte.

Ein gutes Arbeitspferd, verkauft das
Rittergut Canena.

Gebanuerſche Buchdruckerei.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchie:
nen und in allen Buchhandlungen, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben:

Erbaunngsbuch
für

freie evangeliſche Gemeinen,
Eine

Sammlung von ſonn und feſttäglichen
Vorträgen

von
Dr. Julius Rupp.

Ur Thl. in gr. 8. 21 Bogen. Geheftet.
Preis 1 Thlr. 6 Sgr.

Jn Königsberg wurden von dieſem
Werke in wenigen Tagen 500 Exemplare
abgeſetzt.

Königsberg.
Verlagsbuchhandlung der

Gebr. Vornträger.

Concert
Sonntag den 15. d. M. im Hotel zur
Eiſenbahn, in welchem die bekannten
Tyroler Sänger A. Schattinger
nebſt Geſellſchaft auf mehrſeitiges Verlan-
gen ſich hören laſſen.
Anfang nach dem Nachmittagsgottesdienſt,

Entrée à Perſon 2! Sgr.
Vereinigtes Muſikchor.

Auction. rDie vor Kurzem allgemeinhin angekün-
digte Auction von verſchiedenen ſehr guten
techniſchen Werkzeugen und andern meiſt
werthvollen, gutgehaltenen Gegenſtänden, wel
che auf der Pfarre zu Markwerben bei Wei-
ßenfels abgehalten werden ſoll, wird den näch
ſten 18. Novbr. von 10 Uhr ab ſtattfinden.
Cataloge ſind in der Expedition des Couriers,
ſowie in Merſeburg in der Expedition des
Merſeb. Blattes zu haben.

5 Thaler Belohnung.
Anfangs voriger Woche ſind aus dem

Höhnſtedter Feide nach Langenbogen zu 2
Pflugkarren mit Eiſenachſen und beſchlageney
Rädern geſtohlen worden. Es iſt außer Rück
ſicht auf den Wecth derſelben ſehr viel an
der Entdeckung des oder der Thäter gelegen,
und wird dem, der davon ſichere, zum Ziele
führende Anzeige machen kann, obige Be-
lohnung durch den Schulzen Lorenz zuge-
ſichert.

Theater Anzeige.
Freitag den 13. November: Kein Theater.
Sonntag den 15. November. Zur Ge-

dächtnißfeier des Geburtstags Schiller's:
Wilhelm Tell.
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